
Der glükliche Ehemann ,

lAüß ist es , beim zärtlichen liebenden Weibchen

Zu ruhen im stillen erlaubten Genuß ,

Gleich zweien sich herzenden girrenden Täubchen ,

Zu wechseln den lebendurchstromenden Kuß .

Süß ist's , wenn , .von lärmenden Freuden geschieden,

Ihr Lilienarm mich vertraulich umschließt :

Wir leeren die Urne des Lebens zufrieden ,

Obschon ihr baldWermuth , baldHonig entfließt .

Wenn Unmuth und Gram mir das Antliz umziehen .

Wallt sie mir entgegen mit kosendem Blik ^ ,

Und Schwermut !) und feindlicher Menschcnhaß

fliehen

Vor ihrem blaustrahlenden Auge zttrük .

Wenn leise mir Thränen des Kummers entquillen ,
Dann schmiegt sie sich sesteraists traurendeHerz ;

Entküffet die Thränen , und theilet im Stillen

Mit ihrem Getreuen den drükkenden Schmerz .

Ihr .



Ähr , modischen Herren , verachtet vergebens
DasBand, das zweiliebendeHerzen umschlingt :

Der Liebe Gefühl ist die Wonne des Lebens .
Nach welcher vergebens der Hagestolz ringt -

Drum folgt mir , ihr Flatterer , wählt euch ein
Mädchen ,

Das traulich und süß euch bei Tage vergnügt ,
Und Nachts dann im ruhigen friedlichen Bettchen

Am schwellenden Busen in Schlummer euch
wiegt-

An ein verführtes Mädchen»

Aist gefallen ! Arme ! bist gefallen !
Deiner Unschuld Heiligthum zerknikt ?

Unter deinen schönen Blumen allen
Ist die erste — schönste abgepflükt !

Warst der frommen Mutter Stolz noch gestern ;
Heut wirst du ihr Fluch , vielleicht — ihr Tod ?

Wirst das Hohngelächter deiner Schwestern ,
Jedes schadenfrohen Buben Spott.

N 2 2wnn «
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